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Synode lädt ein 
 

Liebe Mitglieder der Kirchengemein-

den im Oldenburger Land, der 10. 

März 2024 ist für unsere Kirche ein 

wichtiges Datum: An diesem Tag wird 

die Wahl zu den Gemeindekirchenrä-

ten durchgeführt, bereits im Vorfeld 

finden die Online-Wahl und die Brief-

wahl statt. 

Mit dem Slogan „Kirche mit mir“ wird 

für ehrenamtliches Engagement in un-

seren Gemeindeleitungen geworben. 

Das kleine Wörtchen „mit“ hat im 

Gemeindekirchenrat große Bedeutung. 

Das gleichberechtigte Miteinander von 

Haupt- und Ehrenamtlichen im Lei-

tungsgremium einer Gemeinde ist ein 

wesentliches Kennzeichen evangeli-

scher Kirchen. Miteinander werden gu-

te Ideen entwickelt. Miteinander wird 

um die besten Lösungen gerungen. 

Miteinander müssen Wege für neue 

Projekte geebnet werden. Miteinander 

müssen auch schwierige Entscheidun-

gen darüber getroffen werden, was 

künftig gelassen werden soll. Miteinan-

der werden Feste geplant, Personal-

entscheidungen getroffen und Haus-

haltspläne verabschiedet. 

 

Die Rahmenbedingungen, unter denen 

wir Gemeinde gestalten, verändern 

sich rasant. Das wird auch die neuen 

Gemeindekirchenräte vor Herausfor-

derungen stellen, die nur gemeistert 

werden können, wenn alle Mitglieder 

bereit sind, sich mit Zeit, ihren Kom-

petenzen und ihrer Kreativität einzu-

bringen. Gerade die Vielseitigkeit der 

Aufgaben von Kirchenältesten und die 

damit verbundene Möglichkeit, das Le-

ben in der Gemeinde aktiv mitzugestal-

ten, sind es, die Menschen motivieren, 

sich im Gemeindekirchenrat zu enga-

gieren und die damit verbundene Ver-

antwortung zu übernehmen. 

 

Es wäre schön, wenn es uns gemein-

sam gelingt, viele Gemeindeglieder ein-

zuladen, bei der Wahl mitzumachen 

und ihre Stimme abzugeben.  

 
Mit freundlichen Grüßen 

Sabine Blütchen 

Präsidentin der Synode der Ev.-Luth. Kirche in 

Oldenburg 



Kirche mit mir/Gemeindekirchenratswahl 
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Wählen Ja, aber Wie? 
 

 

Die Online-Wahl: Mit den Wahlunter-

lagen haben Sie die Zugangsdaten für die 

Online-Wahl erhalten, mit denen Sie sich 

an Ihrem Computer, dem Tablet oder 

Smartphone in das System einloggen 

können. Sie wählen Ihre Wunschkandida-

tin oder Wunschkandidaten, indem Sie in 

das Feld beziehungsweise in die Felder 

direkt hinter dem jeweiligen Namen kli-

cken. Wie das genau funktioniert, erläu-

tert eine ausführliche Anleitung, die dem 

Brief beiliegt. Mit dem Versand der 

Wahlunterlagen wird alles freigeschaltet, 

sodass Sie sofort online abstimmen kön-

nen. Dies ist bis zum 3. März möglich.  

 

Die Briefwahl: Den Stimmzettel und 

die Umschläge für die Briefwahl finden 

Sie zusammen mit einer Anleitung in den 

Unterlagen. Die Rücksendung ist kosten-

los. Sie können den Brief aber auch per-

sönlich im Kirchenbüro Ihrer Gemeinde 

abgeben oder in deren Briefkasten ein-

werfen. In den Wahlunterlagen steht 

auch, bis wann und wo Sie den Brief am 

Wahltag selbst – das ist der 10. März – in 

der Kirchengemeinde abgeben müssen.  

 

Der Urnengang: Unsere Kirchenge-

meinden bieten am 10.März auch die Ur-

nenwahl an. Die Adresse und die Öff-

nungszeiten der Wahllokale finden Sie in 

Ihren Unterlagen. Unsere Wahllokale 

sind zu folgenden Zeiten geöffnet:  

 

Am Abend werden die Stimmen zusam-

men mit den Briefwahlstimmen öffentlich 

ausgezählt. Zur Auszählung werden den 

Kirchengemeinden auch die Ergebnisse 

der Online-Wahl in einem verschlosse-

nen Umschlag übergeben. Bei der Aus-

zählung am 10. März wird dieser Um-

schlag geöffnet und die Stimmen werden 

zu den Stimmen der Brief- und Urnen-

wahlstimmen hinzugezählt. 

 

Pfarrerin Andrea Hilgen-Frerichs  

und Pfarrer Karsten Hilgen 

 

Bakum: Gethsemane-Kirche: 

15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Langförden: Versöhnungskirche: 

10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Visbek: Gemeindehaus: 

11.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
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Wüstenzeit 
 

Waren Sie schon einmal in der Wüste? 

Wahrscheinlich haben die wenigsten von 

uns schon diese Erfahrung gemacht. Der 

Fotograf Michael Martin, der mit sieb-

zehn das erste Mal in die Sahara reiste, 

ist seitdem „infiziert“. Inzwischen hat er 

alle Wüsten der Erde durchquert und 

begeistert sein Publikum, wenn er mit 

Leidenschaft von der Unberührtheit, Un-

endlichkeit und Reinheit der Wüsten er-

zählt. 

 

In den Wüstengeschichten der Bibel ste-

hen diese atemberaubenden Landschaf-

ten nicht im Mittelpunkt, dennoch liefern 

die extremen Lebensbedingungen, die 

Einsamkeit und Stille, der die Menschen 

ausgesetzt sind, die Grundlage für beson-

dere Begegnungen mit Gott. Im neuen 

Testament lesen wir von Jesus, der „vom 

Geist in die Wüste geführt, damit er vom 

Teufel versucht würde“ (Mt 4, 1). Er fas-

tet vierzig Tage und Nächte und bleibt 

standhaft! Dabei wäre es allzu menschlich 

gewesen, sich auf die Angebote des Teu-

fels einzulassen; Jesus aber verlässt sich 

allein auf Gott.   

Es ist kein Zufall, dass diese lebensfeindli-

chen Bedingungen, diese Weite und 

Kargheit den Rahmen biblischer Ge-

schichten bilden. Die Wüste steht für 

den Rückzugsort, an dem Menschen sich 

ganz auf Gott konzentrieren können. In 

dieser Abgeschiedenheit können Men-

schen zu sich selber, einen Ausweg aus 

einer schwierigen Lage oder den Platz in 

ihrem Leben finden. Jesus erfährt nach 

seinen vierzig Tagen in der Wüste Got-

tes Kraft und geht neue Wege: Er kehrt 

nach Galiläa zurück, wählt seine Jünger 

aus und verkündet das Evangelium (Mt 4, 

12 – 25). 

In unserer schnelllebigen Zeit ist es gar 

nicht so einfach, eine Auszeit zu nehmen. 

Viele von uns sind ständig erreichbar und 

drehen sich unaufhörlich im Hamsterrad. 

Vielleicht gelingt es Ihnen, in diesen vier-

zig Tagen vor Ostern Ihre persönliche 

„Wüste“ zu finden, in der Sie dem Alltag 

entfliehen können, zur Ruhe kommen, 

Ballast abwerfen, bewusst essen und 

trinken, Gewohnheiten hinterfragen, et-

was Neues wagen, … und durch Gottes 

Kraft gestärkt werden. 
Heike Krüger 
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Fastenzeit/Himmelfahrt 
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Himmelfahrt 
 

Zählen wir den Ostersonntag mit, so fei-

ern wir am vierzigsten Tag nach Ostern 

das Fest der Himmelfahrt Jesu. Zwei 

Evangelisten beschreiben die Himmel-

fahrt Jesu mit jeweils folgenden Sätzen: 

„Und der Herr, nachdem er mit ihnen 

gebetet hatte, ward er aufgehoben gen 

Himmel, und sitzt zur rechten Hand Got-

tes“ (Markus 16, 19).  „Und es geschah, 

da er sie segnete, schied er von ihnen, 

und fuhr auf gen Himmel“ (Lukas 24, 51). 

(Lutherübersetzung von 1869) 

Gebet und Segen 

Beide Sätze erwähnen zwei wichtige 

Elemente unseres Glaubens. Eines ist das 

Gebet, bei dem wir Gott loben, danken 

und bitten können und dürfen. Das ande-

re ist der Segen Gottes und der Segen 

des Auferstandenen. Wir Menschen 

brauchen den Segen, den Zuspruch für 

unsere Seele, den Segen für unsere Welt.  

Glaubensbekenntnis 

Wenn wir unser Glaubensbekenntnis 

sprechen, bestätigen wir Jesu Leben und 

Wirken. Dazu gehören für uns die vier 

großen Ereignisse Geburt, Tod, Aufer-

stehung und Himmelfahrt Jesu. Seine 

Himmelfahrt bestätigen wir mit den 

Worten „aufgefahren in den Himmel“. 

Damit ist es aber nicht vorbei. Jesus 

wirkt durch sein Leben und aus seiner 

Position zur rechten Hand Gottes wei-

terhin und beeinflusst unser menschli-

ches Denken und Handeln. 

Himmelfahrt in der realen Welt 

Da der Tag Christi Himmelfahrt bei uns 

ein gesetzlicher bezahlter Feiertag ist, 

wird er wohl zum Ausgleich zum Mutter-

tag von vielen Menschen als Vatertag be-

gangen, wobei viele der entsprechenden 

Aktionen nichts mit unserer Religion ge-

meinsam haben. Unsere Kinder haben 

damals einen extra Kindertag neben Mut-

tertag und Vatertag gefordert. Den von 

mir angebotenen Weihnachtstag als Kin-

dertag haben sie abgelehnt, weil Weih-

nachten auch für Väter und Mütter ist.  

Peter Kohls 
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Ostergarten 
 

Am 05. März 2025 ist es wieder soweit. 

Dann öffnet zum vierten Mal unser Os-

tergarten seine Pforten. 

Im Jahr 2017 wurde der Ostergarten, der 

den Leidensweg Jesu erzählt, zum ersten 

Mal aufgebaut. Nach dieser ersten erfolg-

reichen Ausstellung entschied der GKR 

zwei Jahre später, im Jahr 2019, erneut 

und diesmal etwas größer zu der Aus-

stellung mit den charmanten Egli-Figuren 

einzuladen. 

Das letzte Mal im Jahr 2022 wurde der 

Ostergarten erneut und noch mal viel, 

viel größer errichtet. Dazu mussten lei-

der bzw. konnten glücklicherweise zu-

sätzlich zu den eigenen Figuren sehr viele 

Egli-Figuren von verschiedenen Quellen 

ausgeliehen werden.  

Um im nächsten Jahr den Ostergarten 

wieder mindestens genauso groß zu er-

richten, plant der GKR weitere eigene 

Egli-Figuren zu bauen. Diese besonderen 

biblischen Erzählfiguren erzählen von 

Menschen aus der damaligen Zeit Jesu, 

die wirklich gelebt haben. Sie sind nicht 

nur Materie, sondern Gestalten voller Er-

lebnisse, die ihren Namen von ihrer Er-

finderin Doris Egli erhalten haben. Au-

ßerdem können sie nur in einem speziel-

len Workshop unter Anleitung einer aus-

gebildeten Kursleiterin gebaut werden. 

Dieser Workshop wird im Laufe dieses 

Jahres stattfinden und rechtzeitig kom-

muniziert werden. Dafür suchen wir 

handwerklich geschickte Gemeindemit-

glieder und Menschen aus der Umge-

bung, die Interesse daran haben, 

für unsere Kirchengemeinde so 

eine Figur in dem besagten Work-

shop zu bauen. 

Falls Sie Interesse haben, melden 

Sie sich gerne bei Pfr.n Andrea 

Hilgen-Frerichs 

S. Schlotmann 

 

Die Fußwaschung 
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Und er nahm Brot 
 

... sprach das Dankgebet, brach es und 

reichte es ihnen. 

Herr, in einer einfachen Geste begegne 

ich dir, im Brot, das den Hunger stillt, im 

Brot, das erarbeitet sein will, im Brot, 

das aus vielen Körnern entsteht, im Brot, 

das die Fruchtbarkeit der Erde uns 

schenkt. Du bist da, mitten unter uns, 

und doch bleibst du verborgen in einem 

Stück Brot – nichts dahinter, was wir 

herausfinden könnten, kein Trick, den 

wir erraten müssten – einfach nur Brot 

und in der Einfachheit: Du. Brot, das 

mein Überleben sichert, Brot, das für 

meine Bedürftigkeit steht, Brot, das mir 

sagt: Du sollst leben! Und er nahm Brot, 

sprach das Dankgebet, brach es und 

reichte es ihnen. Es ist der Gründonners-

tag, der an eben dieses letzte Abendmahl 

Jesu mit seinen Jüngern erinnert. Der Tag 

vor Karfreitag. Vor dem Essen wusch Je-

sus an diesem Abend seinen Jüngern die 

Füße und drückte mit dieser Geste seine 

Liebe zu den Menschen aus. Christinnen 

und Christen begehen den Gründonners-

tag ab dem späten Nachmittag mit 

Abendmahlsgottesdiensten. In vielen Kir-

chen wird anschließend der Schmuck 

entfernt, Glocken und Orgel bleiben drei 

Tage lang stumm und ertönen erst wie-

der in der Osternacht. 

Fladenbrot selber backen 

Zutaten 

500 g Mehl 

1 Päckchen Hefe 

1 TL Zucker 

50 ml Öl 

2 TL Salz 

Und so wird's gemacht: 

• Ofen auf 200 Grad (Umluft: 180 Grad) 

vorheizen. 

• Mehl, Zucker und Salz in eine Schüssel ge-

ben, Hefe, ca. 250 ml lauwarmen Wasser 

und das Öl hinzugeben und alles mit den 

Knethaken der Rührmaschine mind. 5 Min. 

lang kneten. 

• Den Teig zu einer Kugel formen. Teig mit 

einem Tuch abdecken und 40 Min. gehen 

lassen. 

• Teig nochmal kurz durchkneten, dann hal-

bieren. Jedes Teigstück rund ausrollen 

(etwa 25 cm Durchmesser) und auf ein 

mit Backpapier belegtes Blech legen. Ab-

gedeckt noch einmal 10 Min. gehen lassen. 

• Mit einem Messer in jeden Fladen ein 

Schachbrettmuster einritzen. 

• Fladenbrote im vorgeheizten Ofen ca. 20 

Min. backen. 

Andrea Hilgen-Frerichs 

 



Gründonnerstag/Kita am Kapellenweg 
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„Ihr Kinderlein kommet…“ 

und Ihr Eltern natürlich auch 
 

Die Vorweihnachtszeit wird ja auch die 

besinnliche Zeit genannt. Auch wir haben 

diese Zeit genossen. In der Adventszeit 

haben sich alle Gruppen jeden Montag im 

Bewegungsraum getroffen, um Lieder zu 

singen und Geschichten zu hören.  Na-

türlich gehörte auch das Plätzchenbacken 

dazu. 

Passend zu der Adventszeit und zur Fer-

tigstellung des Krippenbereiches hat un-

sere Einrichtung alle Eltern zu einem Ad-

ventsnachmittag eingeladen. 

So konnten die Eltern sich in Ruhe die 

Einrichtung anschauen und sich unterei-

nander bei Kaffee und selbstgebackenen 

Kuchen und Plätzchen austauschen. 

Beim Abschlusskreis in unserem Bewe-

gungsraum wurden die Eltern von ihren 

Kindern mit Liedern und einem Tanz 

überrascht. Es war ein gelungener Jahres-

abschluss und wir freuen uns auf all die 

noch kommenden.  

Bianca Pölking 
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Aus dem Gemeindeleben 
 

Hohe Geburtstage 

 

Keine Veröffentlichung  

von personenbezogenen  

Daten in der Internetausgabe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Veröffentlichungen von Geburtstagen erfolgen zum 75. und 

80. Geburtstag und dann jährlich. Wenn Sie keine Veröf-

fentlichung wünschen, wenden Sie sich bitte an das Kir-

chenbüro. 

Kasualien 

 

 

Beerdigungen 

 

 

Trauungen 

 

 

 

 

Chor 

Samstags vormittags im Gemeindehaus 

nach Absprache. Termine entnehmen Sie 

bitte auch den Abkündigungen und der 

Tagespresse. 

 

 

Gruppen und Kreise 

Frauenkreis 

Am letzten Mittwoch im Monat, 15 Uhr. 



Aus dem Gemeindeleben/Neues unterm Glockenturm 
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Neues unterm Glockenturm 
 

Altkleider 

 

Auch in diesem Jahr sammeln wir wieder 

Altkleider für die von Bodelshwinghschen 

Einrichtungen von Bethel. In der Bro-

ckensammlung Bethel werden Kleider- 

und andere Sachspenden aufbereitet und 

entweder im Stiftungsbetrieb genutzt 

oder weiterverkauft.  

Was kann alles in die Kleiderspende? 

• Bekleidung (sauber und tragbar) 

• Haus- und Heimtextilien (Bett-

wäsche, Tischwäsche, Badtexti-

lien, Bettdecken aus Federn) 

• Schuhe (tragbar, paarweise ge-

bündelt) 

• Taschen (funktionstüchtig) 

Handtaschen, Schultaschen, 

Sporttaschen, Rucksäcke. 

Die Kleiderspenden können vom 11.04.-

13.04.2024 in der Zeit von 09.00 Uhr bis 

18.00 Uhr im Hintereingang der Ge-

thsemane-Kirche abgegeben werden.  

 

Karsten Hilgen 

Tauferinnerungsgottesdienst 

 

Anfang April soll es wieder einen ge-

meinsamen Projekttag mit unseren Kon-

fis zum Thema „Taufe“ geben. Am 

07.04.2024 laden wir dann herzlich ein zu 

einem Tauferinnerungsgottesdienst für 

alle Gemeindeglieder aus Bakum, Lang-

förden und Visbek in die Emmaus-Kirche 

nach Visbek. Wir beginnen um 10.15 Uhr 

und anschließend laden wir ein zu einem 

erweiterten Kirchkaffee. 

 

Karsten Hilgen 
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Gottesdienste 

zu den Festtagen 
 

 

Die Gottesdienste in der Zeit vom  

01.03. bis 24.03. und vom 07.04. bis 30.06. fin-

den Sie auf Seite 14. 

 

 

 

Die Gottesdienste in der Zeit vom  

01.03. bis 24.03. und vom 07.04. bis 30.06. fin-

den Sie auf Seite 15. 

Gründonnerstag, 28. März 

Einladung nach Bakum  

 

 Karfreitag, 29. März 

Visbek 10.15 Uhr 

Abendmahl und Karfreitagsliturgie 

Langförden                           9 Uhr 
 

1. Ostertag, 31. März 

Visbek  

Feier der Osternacht         6 Uhr 

Festgottesdienst          10.15 Uhr 

und Osterüberraschung für Kinder 

 2. Ostertag, 01. April 

Langförden  

Familiengottesdienst     10 Uhr 

und Osterüberraschung für Kinder  
 

Christi Himmelfahrt, 09. Mai 

Langförden  

Gottesdienst              10 Uhr 

  

1. Pfingsttag, 19. Mai 

Visbek 10.15 Uhr mit hl. Abendmahl 

2. Pfingsttag, 20. Mai 

Langförden 10.00 Uhr mit hl. Abendmahl 
 

Gründonnerstag, 28. März 

Bakum 

Tischabendmahlsfeier 

18 Uhr 

 
Karfreitag, 29. März 

Bakum 15 Uhr 

Gottesdienst im Pflegeheim 

  

1. Ostertag, 31. März 

Bakum  

Familiengottesdienst        10 Uhr 

und Osterüberraschung für Kinder  

  

2. Ostertag, 01. April 

Bakum  

Komplet                   21 Uhr 

  

Christi Himmelfahrt, 09. Mai 

Bakum  

Einladung nach Langförden 

  

 
1. Pfingsttag, 19. Mai 

Bakum 10 Uhr mit Abendmahl 

2. Pfingsttag, 20. Mai 

Bakum kein Gottesdienst 
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Gottesdienste  

Bakum 
März bis Juni 2024 
 

 

Datum Gottesdienste Uhrzeit Name des Sonntags 

01.03. Weltgebetstags-Gottesdienst kath. Kirche 15 Uhr Weltgebetstag 

03.03. Gottesdienst mit Abendmahlsfeier 10 Uhr Okuli 

10.03. Gottesdienst 14 Uhr Lätare / Wahlsonntag 

17.03. KEIN Gottesdienst  Judika 

24.03. Gottesdienst 10 Uhr Palmarum 

Die Gottesdienste zur Karwoche, zu Ostern, Himmelfahrt und Pfingsten finden Sie auf Seite 13 

07.04. KEIN Gottesdienst / Einladung nach Visbek 10 Uhr Quasimodogeniti 

14.04. Gottesdienst  10 Uhr Misericordias Domini 

21.04. KEIN Gottesdienst  Jubilate 

    

28.04. Gottesdienst  10 Uhr Kantate 

05.05. Gottesdienst  mit Abendmahlsfeier 10 Uhr Rogate 

12.05. Gottesdienst   10 Uhr Exaudi 

    

26.05. Gottesdienst  10 Uhr Trinitatis 

02.06. Gottesdienst mit Abendmahlsfeier 10 Uhr 1. So. nach Trinitatis 

09.06. Gottesd. Einführung Gemeindekirchenrat 10 Uhr 2. So. nach Trinitatis 

16.06. KEIN Gottesdienst  3. So. nach Trinitatis 

23.06  Gottesdienst  10 Uhr 4. So. nach Trinitatis 

    

30.06  Gottesdienst  10 Uhr  5. So. nach Trinitatis 

 



Gottesdienste Bakum/Gottesdienste Visbek-Langförden 

Evangelisch unterm Regenbogen  15 

 

Gottesdienste  

Visbek-Langförden 
März bis Juni 2024 
 

 

Datum Gottesdienste Visbek Langförden 

01.03. Weltgebetstags-Gottesdienst 19 Uhr 15 Uhr 

03.03. Gottesdienst 10.15 Uhr 9 Uhr 

10.03. Gottesdienst 10.15 Uhr 9 Uhr 

17.03. Gottesdienst nur in Visbek 10.15 Uhr  

24.03. Gottesdienst  10.15 Uhr 9 Uhr 

     Die Gottesdienste zur Karwoche, zu Ostern, Himmelfahrt und Pfingsten finden Sie auf Seite 13 

07.04. Familiengottesdienst mit Tauferinnerung  10.15 Uhr  

14.04. Gottesdienst 10.15 Uhr 9 Uhr 

21.04. Gottesdienst  nur in Visbek 10.15 Uhr  

27.04. Wochenschlussgottesdienst mit Abendmahlsfeier  18 Uhr  

28.04. Gottesdienst  mit Abendmahlsfeier 10.15 Uhr  

05.05. Gottesdienst 10.15 Uhr 9 Uhr 

12.05. Gottesdienst 10.15 Uhr 9 Uhr 

25.05. Wochenschlussgottesdienst mit Abendmahlsfeier  18 Uhr 

26.05. Gottesdienst mit Abendmahlsfeier 10.15 Uhr  

02.06. Gottesdienst / Einführung Gemeindekirchenrat 10.15 Uhr  

09.06. Gottesdienst   10.15 Uhr 9 Uhr 

16.06. Gottesdienst  nur in Visbek 10.15 Uhr  

23.06. Gottesdienst 10.15 Uhr 9 Uhr 

29.06. Wochenschlussgottesdienst   18 Uhr  

30.06. Gottesdienst 10.15 Uhr  

Herzliche Einladung zum Kirchkaffee sonntäglich nach dem Gottesdienst in Visbek 
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frui deo! – Genieße Gott! 
 

Passt das überhaupt zusammen, oder 

schließt sich das eher aus? Klar passt das 

zusammen. Im Glauben geht es um Ge-

nuss. Als Christen können wir genießen, 

dass Gott es gut mit uns meint und sich 

den Menschen zuwendet. Allein schon 

die Schöpfung, durch die wir etwas von 

der Größe und Güte Gottes mit allen 

Sinnen erspüren können, geizt nicht mit 

Genüssen. Genuss und Glauben gehören 

unbedingt zusammen.  

Die Bibel bietet uns einen Schatz an Ge-

schichten und Erfahrungen, in denen es 

nicht nur um notwendige Nahrungsmit-

telaufnahme geht, sondern eben auch da-

rum, Essen und Trinken zu genießen. Je-

sus hatte besondere Begegnungen mit 

anderen Menschen gerade bei Tischge-

meinschaften. Mit dem Abendmahl ist 

davon im Gottesdienst noch ein wenig zu 

spüren. Genuss ist ein zentraler Punkt 

des christlichen Glaubens.  

Auch die Bibel kann man genießen. Mit 

„genussvoll glauben“ möchten wir versu-

chen, die Bibel und den Glauben einmal 

in einer anderen Weise zu entdecken.  

Kaffee ist ein Muntermacher, vor allem 

aber ein Genussmittel. Und Kaffee passt 

gut zur Bibel und zum Glauben. Wo 

kommt Kaffee in der Bibel vor? Gleich 

am Anfang, im ersten Kapitel: Am dritten 

Tag schuf Gott die Pflanzen, Bäume, 

Sträucher. Also auch den Kaffee. Und 

schmerzlich vermisst wird er im Evange-

lium nach Markus 14,37-41. Petrus, Jako-

bus und Johannes, die drei engsten Jünger 

von Jesus, schaffen es nicht, auch nur ei-

ne Stunde wach zu bleiben. Dreimal 

schlafen sie ein. Mit Kaffee wäre das (viel-

leicht) nicht passiert.  

 

Einladung zum Kaffee-cupping  

Den Glauben als Genuss wahrnehmen. 

Neben der Verköstigung soll auch Kaffee 

genossen werden, unterbrochen von 

kleinen Snacks und biblischen Impulsen 

und Themen der Zeit. Unser Ziel ist es, 

den Glauben einmal anders wahrzuneh-

men. So gibt es an dem Abend eine bun-

te Mischung aus biblischen Inhalten, Le-

ckereien und Verköstigungen. Diese Mi-

schung können die Teilnehmenden ge-

nießen, und zwar an einem Ort, der auch 

für Genuss steht.  

 

Eingeladen sind am 05.April 2024 um 

18.00 Uhr Menschen, die von Kaffee, 

Bibel oder gar von keinem von beiden 

eine Ahnung haben, aber auch Kenner 

der Materie. Den Veranstaltungsort und 

die Anmeldemodalitäten geben wir in 

Kürze bekannt. 

Aber: SAVE THE DATE!!! 

Karsten Hilgen 
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Geburtstags-Café 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 

in der Ausgabe März bis Juni 2023 wurde 

zum ersten Mal zum Geburtstags-Café 

eingeladen. Nachdem nun ein Jahr ver-

gangen ist, in dem vier Veranstaltungen 

jeweils zum Quartalsende durchgeführt 

wurden, möchte die Kirchengemeinde 

diese Neuerung gerne weiterführen.  

Ich durfte im letzten Jahr an zwei der 

Veranstaltungen teilnehmen. Einmal we-

gen meines Geburtstages und einmal als 

Begleitung meiner Ehefrau. Nutzen Sie 

die angebotene Gelegenheit zum Klönen, 

zur Unterhaltung und ein Kennenlernen 

oder weiteres Kennenlernen außerhalb 

der Gottesdienste bei Kaffee und Ku-

chen. 

Wer von uns Gemeindemitgliedern das 

siebzigste Lebensjahr vollendet und in 

dem betreffenden Quartal Geburtstag 

hat, ist stets willkommen. Die Einladung 

gilt gleichermaßen auch für eine Begleit-

person. Ich denke, dass wir jungen Alten 

auch weiterhin durch unsere Anwesen-

heit einen solchen Nachmittag freudig 

gestalten können. Für dieses Kalender-

jahr könnte ein Motto lauten: 

„Über siebzig und noch nicht weise“. 

Vielleicht hat jemand von Ihnen / Euch 

ebenfalls ein Motto anzubieten.  

Kommt bitte nicht mit der Ausrede: „Da 

geh ich nicht hin, ich war schließlich 

schon lange nicht mehr im Gottesdienst“.  

Peter Kohls 
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Kaffeetafel im Gemeindehaus 
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18 

 

Neues aus der Kita 
 

Wir sind gut in den Außenstellen in das 

neue Jahr gestartet. 

Die Anmeldewochen haben deutlich ge-

zeigt, dass unser Kleines Senfkorn nun 

wächst. Wir freuen uns sehr über die 

zahlreichen Anmeldungen und das uns 

damit entgegengebrachte Vertrauen. 

 

Gemeinsam haben beide Kindergarten-

gruppen am Rosenmontag Karneval ge-

feiert. Es wurden Masken gebastelt, es 

gab ein von den Eltern liebevoll ausge-

stattetes Buffet, es wurde getanzt, gesun-

gen und gelacht. Die Polonaise zum Ab-

schluss durfte natürlich nicht fehlen. 

Bei einem Besuch der Baustelle konnten 

die MitarbeiterInnen unserer Kita den 

Baufortschritt bestaunen und sich über 

das mit viel Liebe zum Detail gestaltete 

Gebäude freuen. 

Wir können es nun wirklich kaum noch 

erwarten, bis wir „unsere“ Kita beziehen 

dürfen und sie gemeinsam mit den Kin-

dern zu unserem neuen Lebensraum ma-

chen können. In unseren jetzigen Außen-

stellen stapeln sich unterdessen die Kar-

tons. Auch diese scheinen auf den Umzug 

zu warten ☺.                       Claudia Powell 

 

 

  

 

Gruppenraum 

Wir freuen uns sehr über unser neues Logo 
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Polonaise mit den Kindern 
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Außenansicht 
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Neues aus der Kita/Frauen gemeinsam aktiv 
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„Geschmacksache“ 
 

Liebe Frauen! 

Wenn wir das Wort „Geschmack“ hö-

ren, denken wir zumeist ans Essen – wie 

etwas schmeckt. Und hierbei werden 

verschiedene Sinne angesprochen. Zuerst 

natürlich der Geschmackssinn, aber auch 

der Geruchssinn, der Temperatursinn 

und auch der Tastsinn, ja sogar die 

Schmerzempfindung. Und natürlich ken-

nen wir alle auch den Ausspruch: „Das 

Auge isst mit!“  

Geschmack ist also vielfältig und dadurch 

auch nicht für alle gleich. Und das bezieht 

sich nun nicht nur auf das Essen, sondern 

auch auf andere Dinge, die ich bewerte 

und mir ein Urteil darüber erlaube. Und 

das ist dann eben „Geschmackssache“. 

Ich möchte Sie nun am 

zu einem Geschmackserlebnis in unser 

Gemeindehaus einladen.  

Wir wollen uns zunächst gemeinsam 

stärken mit Kaffee oder Tee, Brot, But-

ter und dem, was Sie gerne dazu beisteu-

ern mögen. Das kann jegliche Form von 

Aufschnitt, Obst oder Gemüse sein. Es 

geht hierbei nicht um Exklusivität. Brin-

gen Sie einfach das mit, was Sie selbst 

gerne essen. Bringen Sie eine gemäßigte 

Menge mit. Wenn jede etwas mitbringt, 

wird es leicht zu viel. Und – wenn Sie ge-

rade nichts zu Hause haben, kommen Sie 

einfach so. 

Nach dem Essen soll es dann nach einem 

kurzen Impuls um ein Thema von „Gott 

und die Welt“ gehen, zu dem sich jede 

nach ihrem Geschmack äußert und wir in 

ein anregendes Gespräch kommen. 

Zum Schluss richten wir dann unsere 

Sinne noch einmal auf uns selbst und 

Gott in einem Gebet und gehen dann un-

ter dem Segen Gottes unsere Wege in 

den Tag. 

Ich freue mich auf Sie/Euch, 

 

 

 

 

Anmeldungen bis zum 26.04.2024 

im Kirchenbüro 04445-2879 

bei Pfr.n Hilgen-Frerichs 0177-5680580 

 

Samstag, 4. Mai von 10.00 bis 11.30 Uhr 
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Hohe Geburtstage 
 

Geburtstage 

 

 

 

Keine Veröffentlichung  

von personenbezogenen  

Daten in der Internetausgabe 

 

 
 

 

 

 

 
Veröffentlichungen von Geburtstagen erfolgen zum 75. und 

80. Geburtstag und dann jährlich. Wenn Sie keine Veröf-

fentlichung wünschen, wenden Sie sich bitte an das Kir-

chenbüro. 
 



 Hohe Geburtstage/Gemeindefreizeit 
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SAVE THE DATE 
 

 

Ja, es gibt auch in diesem Jahr wieder ei-

ne Gemeindefreizeit. Wir fahren vom 

25.08.2024 bis zum 30.08.2024 in die 

Fränkische Schweiz mit Bamberg, Nürn-

berg und Bayreuth. 

Karsten Hilgen 

Bayreuth 

 

Anmeldeflyer folgen 

in Kürze 
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Nürnberg Bamberg 
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Hohe Geburtstage 
 

Geburtstage 

 
 
 
 
 

Keine Veröffentlichung  

von personenbezogenen  

Daten in der Internetausgabe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Veröffentlichungen von Geburtstagen erfolgen zum 75. und 

80. Geburtstag und dann jährlich. Wenn Sie keine Veröf-

fentlichung wünschen, wenden Sie sich bitte an das Kir-

chenbüro. 

 



Hohe Geburtstage/Aus dem Gemeindeleben 
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Aus dem Gemeindeleben 
 

 

Taufen 

 

 

 

Bestattungen 

 

 

Trauungen 

 

Andacht zur Silberhochzeit am 

23.06.2023 in der Emmaus-Kirche 

 

Berg der Kreuze in Litauen 
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Andrea und Karsten Hilgen 
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Gruppen und Kreise 
 

  

Chor 
Jeden Donnerstag  

um 17.30 Uhr im Gemeindehaus in Visbek 
 

Ökumenisches Bibel-

gespräch in Langförden 

Wir treffen uns mit Pfarrer Forthaus und den 

Schwestern und Brüdern der katholischen Kir-

chengemeinde, um uns mit biblischen Texten zu 

beschäftigen. 

Die Bibelgespräche beginnen jeweils um 19.30 Uhr 

im Gemeinderaum der evangelischen Versöh-

nungskirche in Langförden (Pastor-Meistermann-

Straße 7).      Mi., 06.03.2024       Mi., 10.04.2024 

 

Treffpunkt für allein-

stehende Frauen 

und Männer 

Jeweils am letzten Sonntag im Monat  

bzw. nach Terminabsprache  

um 15 Uhr im Gemeindehaus in Visbek 

 

Emmaus on Tour 

Jeden 2. Donnerstag im Monat 

von 14.15 Uhr bis 18 Uhr 

(sofern die Witterung es zulässt) 

Treffpunkt beim Gemeindehaus in Visbek 

 

Kirchengärtner 
Jeden letzten Dienstag im Monat von 14 Uhr bis 17 

Uhr rund um Kirche und Gemeindehaus 
 

Kirchentreff  

Langförden 

Mitarbeiterkreis zur Aktivierung  

des Gemeindelebens in Langförden nach Termin-

absprache 

 

 

 

Zu allen Gruppen und Kreisen sind immer neue Teilnehmer herzlich willkommen. 
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Tschüss Gemeinde! 
 

Meine Zeit als Vikar in Visbek und Lang-

förden ist nun zu Ende. Nachdem ich im 

Dezember mein 2. Examen bestanden 

habe und mich am 21. Januar in einem 

Gottesdienst verabschiedet habe, freue 

ich mich nun in einem großen Team in 

Delmenhorst-Stuhr als Pfarrer weiterzu-

wirken. 

Ich blicke dabei auf zwei unvergessliche 

Jahre zurück, in denen ich nicht nur viel 

gelernt habe, sondern auch in persönli-

cher und professioneller Hinsicht wach-

sen konnte. Das habe ich in erster Linie 

meinen Ausbildungspfarrern Andrea Hil-

gen-Frerichs und Karsten Hilgen zu ver-

danken, die mich von Anfang an gut be-

gleitet haben. 

Die letzten Wochen in der Gemeinde 

waren schon von Umzug und Terminen 

in meiner neuen Gemeinde geprägt, da-

bei hatte ich oft ein Vers aus dem Buch 

des Predigers im Kopf: 

„Ein jegliches hat seine Zeit, und alles 

Vorhaben unter dem Himmel hat seine 

Stunde“ (Pr. 3,1). 

Was sagt das mir in meiner Situation? Si-

cherlich hat der Prediger recht, wenn er 

feststellt, dass man die Zeit nicht anhal-

ten oder sogar zurückdrehen kann. So 

schön die Zeit war, ich kann mich nicht 

wieder an den Anfang meines Vikariats 

versetzen und alles nochmal durchlaufen. 

Ein schöner Gottesdienst bleibt ein 

schöner Gottesdienst, eine bereichernde 

Begegnung bleibt eine bereichernde Be-

gegnung, ein gelungener Ausflug bleibt 

ein gelungener Ausflug. Ein Ereignis ist 

immer einmalig und einzigartig. Und das 

ist auch gut so! Vergänglichkeit muss gar 

nicht immer so bedrückend gesehen 

werden. Ich nehme die vielen guten Ge-

spräche und Begegnungen mit, packe sie 

in einen meiner vielen Umzugskartons, 

und wenn ich sie brauche, ziehe ich sie 

wieder heraus und denke an die schöne 

Zeit. Nur so kann ich auch einen Neube-

ginn wagen und zu neuen Ufern aufbre-

chen.  

In Visbek, Langförden und auch in Bakum 

hatte ich stets das Gefühl, willkommen 

zu sein. Ich habe gerne mit Ihnen Got-

tesdienste gefeiert, Euch als Konfis be-

gleitet oder Sie seelsorgerlich begleitet. 

Danke für die schöne Zeit! 

Ihr Vikar Tim Franke 

Gruppen und Kreise/Abschied vom Vikar Franke 
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Treuer Begleiter: 
 

 

Seit dem 1. Januar 2004 ist Herr Kai 

Gröhlich Organist in unserer Kirchen-

gemeinde. 20 Jahre hält er unserer Kir-

chengemeinde die Treue. Grund genug 

also, ihm herzlich für seine vielen Dienste 

zu danken, sei es in Gemeindegottes-

diensten oder bei Beerdigungen und 

Trauungen. Beim Gottesdienst am E-

piphanias-Sonntag haben wir ihm dafür 

bereits im Gottesdienst gedankt. 

Und auch mit diesen Zeilen sagen wir 

noch einmal herzlich danke! Wir sagen 

danke für seine unkomplizierte Art, seine 

Spontaneität und seine kompetente Ar-

beit. So war und ist er auch immer be-

reit, sich in Projekten der Gemeinde mit 

einzubringen und zu unterstützen, wie im 

vergangenen Jahr beim Konfi-Musical. 

Seit vielen Jahren leitet er auch den Chor 

unserer Kirchengemeinde. Während der 

Corona-Pandemie war es ihm so auch 

möglich, immer ein paar Sängerinnen und 

Sänger zu gewinnen, die stellvertretend 

für die Gemeinde die Gottesdienste mit 

Gesang belebt haben.  

Wir wünschen unserem Organisten alles 

Gute, und dass er noch lange in unserer 

Gemeinde segensreich tätig ist.  

Pfarrer Karsten Hilgen und  

Pfarrerin Andrea Hilgen-Frerichs 

 

 

 

 

Viel Glück und viel Segen 

auf all deinen Wegen, 

Gesundheit und Freude 

sei auch mit dabei. 

 
W. Gneist  
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Herzliche Einladung zu den Chor-

proben an alle, die gerne singen. 

 

Wir brauchen dringend Verstärkung. 

 

Donnerstags 17.30 Uhr 
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Kurz und knapp 
 

 

Ökumenische Fastenpredigten in 

Visbek 

Nach alter Tradition laden wir wieder 

herzlich ein zu den ökumenischen Fas-

tenpredigten:  

Am 18. Februar um 18.00 Uhr in die St. 

Vitus-Kirche (Predigt Pfarrerin Hilgen-

Frerichs) und am 3. März um 18.00 Uhr 

in die Emmaus-Kirche (Predigt Pfarrer 

Lücker). 

 

Ökumenische Pfingstandacht in 

Langförden 

Am Donnerstag nach Pfingsten, dem 23. 

Mai laden wir wieder ein zur ökumeni-

schen Pfingstandacht um 19.00 Uhr in die 

St. Laurentius-Kirche. Anschließend fin-

det ein gemütliches Zusammensein im 

kath. Pfarrheim statt. 

 

Altkleidersammlung 

Vom 08. bis 13.04. sammeln wir wieder 

Altkleider für Bethel. Die Spenden kön-

nen in dieser Zeit täglich im Gemeinde-

haus in Visbek von 9.00-17.00 Uhr abge-

geben werden. In Langförden können die 

Säcke am Samstag 12.04. unter das Ab-

dach der Versöhnungskirche abgelegt 

werden. Säcke und Infozettel liegen in 

den Kirchen aus. 

 

Sorbische Ostereier 

Herzliche Einladung zum Workshop 

„Sorbische Ostereier“ am 08. März von 

19-21.30 Uhr. Anmeldungen bei Pfarrerin 

Hilgen-Frerichs unter 0177-5680580. 
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Treuer Begleiter/Kurz und knapp 
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 Evangelische Kirchengemeinden Visbek-Langförden und Bakum 

 
 
 
 
 
 
 
 
Pfarrer Karsten Hilgen 

Pfarrerin Andrea Hilgen-Frerichs 

Eichendorffstraße 1  

49429 Visbek  

Tel. 04445-2879  

 Mail: mail@pfarramt-hilgen.de 

 www.gemeinsamaufdemweg.de 

 

Öffnungszeiten Kirchenbüro  

Sekretärin Birgit Rupprecht  

kirchenbuero.visbek@kirche-oldenburg.de  

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag  

von 9 Uhr bis 11.30 Uhr, Tel: 04445-2879  

 

Küsterin Visbek  

Erika Reimann 

Tel. 04445-7596 

 

Küsterin Langförden 

Heike Wilke 

Tel. 04447-961598 
 

Bankverbindung Kirchengemeinde 

Landessparkasse Visbek 

IBAN: DE04 2805 0100 0073 4054 09 
 

Bankverbindung ViLa-Stiftung 

Volksbank Visbek eG 

IBAN: DE88 2806 6103 0000 9610 00 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pfarrer Karsten Hilgen  

Eichendorffstraße 1 

49429 Visbek 

Tel. 04445-2879  

Mail:  mail@pfarramt-hilgen.de 

 

 

Öffnungszeiten Kirchenbüro  

Sekretärin Birgit Rupprecht  

kirchenbuero.bakum@kirche-oldenburg.de 

zzt. über Visbek erreichbar 

 

 
Küster/in  

zur Zeit vakant 

 

 

Gärtner 

Heinz-Hermann Grabowski 

Tel. 04446-91074 
 

Bankverbindung Kirchengemeinde 

Volksbank Bakum eG 

IBAN: DE36 2806 4179 0551 5025 00 

Empfänger 


